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Erscheint an allen Werktagen in zwei Ausgaben
Beilagen : Je einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitige

Unterhaltungsblatt „Sterne und Blninen "
daS vierseitige UnterhalrungSblatt „ Blätter für den Aamilienu

tisch " und „ Blätter für HanS - und Landwirtschaft "

Anzeigenpreis : Die i>ebensvuliige kleine Zeile oder deren Raum 25 Pf , Reklamen
60 Pf . Platz - , Kleine- und Stellen - Anzeigen 15 Pf . Bei Wiederholung entsprechender

Nachlab nach Tarif . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigeu -Aufträge nehmen alle Auzeigen - Verinitlliingsstellen entgegenSchluß der Aî eigen - Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr . bezw. nachmittag » 3 Uh»Redaktion und Geschäftsstelle : Adlcrstrike 42 . ^raelsriide

^ olationsdruck und Verlag der „ Badenia " . A^ G . für Verlag
» nd Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Berontwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland,Nachrichtendienst . HandelSteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Svrechstunden : von halb 12 bis l Uhr mittag ?
Verantwortlich für Auzeigen und Reklainen :

A . H o f m a u u in Karlsruhe

der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Wien , 8. November . lW .T .B .) Amtlich wird
^krlautbart :

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der

Kavallerie Erzherzog Carl ,
südlich und südöstlich des S z u r d n k - Passes

Wurden rumänische Angriffe abgeschlagen . Bei
p i n i und südwestlich von P r e d e a l drängten

Ir den Feind weiter zurück. Beiderseits der
u & 3 n = Strafe sind wir im Besitz aller unserer

weheren Stellungen .
Nordwestlich von T o e l g y e s vermochten die

" u lFen abermals etwas Raum zu gewinnen . Bei
^ >ltarow schoß ein österrcichisch-nngarischer

' eger einen r n s s i s ch e n N i e u p o r t -D o p p e l-
f t r a b .
Heeresfront des Generalfeldmar -

' challsPrinzenLeopoldvonBayern .
Vichts Neues .

x Italienischer Kriegsschauplatz .
^ ie Ruhe im Görzischen hält an . An der

. stalsront wurden Angriffe einzelner
^ bischer Bataillone im C o l b r i c o n - Gebiet
'id an der B o c ch e ° Stellung abgewiesen . Drei

^ lüziere , 5t) Mann und zwei Maschinengewehre
UNcil herbei in unsere Hände .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
drille besonderen Ereignisse .

Stellvertreter des Chefs des Generalftabs :
b. H ö f e r, Feldmarschalleutuant .

Ereignisse zur See .
An

* ' ' ^ - nachmittags , haben feindliche Flieger
^ 1

^ ic Städte Roviguo , Parenzo und

uili/
" ^ uova Bomben abgeworfen . Es wurde

„ j ,
der greingste Sachschaden angerichtet nnd

verletzt . Eigene Flugzeuge stiegen zur
- ( (Hing aus . Einer derselben

>

lndliä

Führer Linien -
nant Drakulic — schoß einen fetnb -[Jffälcut ,

fci» w -
^ ' e0£ t ab , der bei in hoher See befindlichen

ton s
lfi,Cn Tvrpedofahrzeugen niederging . Diese

unseren Flugzeugen mit Bomben
jj .:

' Riffen und entfernten sich gegen die feindliche
feii

'
sr

Am Abend des gleichen Tages warf ein
^ ^

lchcr Flieger gleichfalls erfolglos Bomben bei
^ Eigene Seeflngzeuge bewarfen abends

x » fc
'" ' ^ ^ kischen Objekte von Bermegliano

>>nd sehr wirkungsvoll mit Bomben
e fjfteu unbeschädigt zurück.

Flottenkommando .
- [# ]-

toohifv erjuxyreiaj *; -̂ uuytfu imieicg » | ucuei
■tet \ ,

w ' teit zurückgekehrten U -Bootes „M . 53" bie
dix " iglischen Regierung willkommenen Anlaß ,
ien h . ^^ len und vor allem die Vereinigten Staa -
negen Neuem in ihren : Sinne zu bearbeiten und
vause ^ utschland in Harnisch zu bringen . Im Ober -

Neutralitätskomööie
^

im englifihen Oberhaus.
^ kurze erfolgreiche Tätigkeit unseres soeben

Rcfctar :
'1 bes deutschen U-Bootes . Diese Entrüstung

^ eu^ ^ / ^ -ttrlich vor allein im Interesse der unter
lands 1
r etfiöi' für R

§ ctcgf,,
° '

s *9- Oktober des Oberhauses wirst Lord

-veiits ^ / W> WWWWWMWWWW > > W> >
^ >. ^

^nds Uebergrisfen schwer leidenden Neutra -
. GTunrfort (w ^ itijTirtrro ß-rtrtTnrt'hS trt iptrttmr% tnhf , .^ klärten Sckiützlinge Englands in seinem

iUng Recht und Völkerfreiheit . In der Sit -
Oktober des Oberhauses wirft Lord

Ischen w ' • ^ ehemalige enfant terrible der eng -
^.̂ tZrevung in allen Marineangelegenheiten

Und 33j
~ar 'en es vor allen Dingen Lord Beresfordt>afte c > «nt Grey , die sich gegenseitig an tugend -

^ iistung überboten über^ die angeblichen
fori
'tfd

d<
>ds
J t
« f
en

'«tnem ? : uie™nfl in allen il/i'
^

'unde Grey den B,ill , genannt „M 53 " ^u ,
iirr

' ®razte zurückgibt . Dies anmutige Spiel
t ' ^senoch öfter wiederholen , denn

ib, »5Schauspieler find sich der Resonanz .
t»oM r,

e' uämlich des englischen Oberbau -
^ " bt . Nach dein schönen Grundsatz

n tet der p , (verleumde weiter ) , haben die
^ ch, jw ,

Zöllschen Politik immer gehandelt . Da -
,
c ihr nützlich erscheinenden Ge -

l/ . li e v v„ ; s.
1et cr n° ch so falsch und unsinnig ," leoer m der englischen Presse breit -

s offiziellen Reden nach allen
I i Un ^ Sophistik abwandelte ,' ' 'Qtqr » Hnr ^ ? litik in der Vergangenheit un -. l o.e erhielt , folgerichtig beschäftigt sich

auch das Oberhaus in seiner Sitzung vom 26 . Okto -
ber wiederum mit dem Austreten unseres U -Bootes
jenseits des Atlantischen Ozeans . Diese Sitzung
illustriert recht eindringlich die oben charakterisierte
Methode . Wir wollen sie aber kurz "betrachten .

Den Auftakt gibt Lord Sydenham mit
seiner Anfrage , ob das Auftreten von „II . 53 " der
von Deutschland gegenüber Amerika eingegangenen
Verpflichtung nicht widerspreche . Das mit aus -
drücktichem, Borbehalt geinachte Zugeständnis >der
deutschen Regierung voin 4 . Mai ds . Is . wird kon-
sequent als „pledge " bezeichnet , welches Wort so-
viel wie Pfand , Gelübde , Bürgschaft bedeutet . Es
ist mit der unverkennbaren Absicht gewählt , den
amerikanischen imd neutralen Lesern einzuhämmern ,
daß sich Deutschland auf das Feierlichste bedingnngs -
los gegenüber Amerika gebunden habe . Dieses „Ge -
lübde "

, wird in mehrfacher Wiederholung ausge -
führt , habe Deutschland aufs gröblichste verletzt , in
dem „U. 58 "

„wieder und wieder ohne Warnung "
sogar neutrale Schiffe mit neutraler Ladung nach
neutralen Ländern zerstört habe . 46 Menschenleben
seien dabei zu Grunde ' gegangen . Trotzdem habe
sich Amerika nicht gerührt .

" Was müssen die Neu -
tralen von ihrem mächtigen Vertreter denken . Die
britische Regierung müsse sofort ' eine Erklärung
geben , wie sie sich diesen hinlmelschreienden Untaten
der deutschen U-Boote gegenüber in Zukunft stellen
wolle . Tas fordere nicht nur das Interesse der

des Zuges von Dover noch London bei ihrer Ankunt
in Chering -Croß als „survivers " feiern . Nicht
weniger als fünfmal reitet Grey das Paraderoß von
der Verletzung des von Deutschland Amerika ge-
gebeneu „pledge " durch „U 53" seinem Verständnis -
vollen Auditorium vor .

In Frankreich unterstützt Clemenceau iu seinein
Komme enchainö vom 30 . Oktober wirkungsvoll die
Greyschen Ausführungen . Er kündigt in einem
wütenden Artikel , der die stärksten Beschimpfungen
gegen Wilson enthält , der sich der Tyrannei der
deutschen U -Boote füge , an , daß Deutschland im Be -
griff stehe, nun auch die norwegische Neu -
t r a l i t ä t zu verletzen . Von Deutschland köime
man in seinem jetzigen Stadium jedes Blutbad er -
warten , denn diese Bestie wolle ein Leichenbegängnis
von Blut und Grauen haben .

Hier haben wir endlich einmal die Einheitlichkeit
der Kriegführung , die auf den Kriegsschauplätzen
von unseren Gegnern bisher so schmerzlich vermißt
wurde . Verleumdungen , Lügen und Schimpfworte
töten aber bekanntlich nicht , habeil sie ausnahms -
weise nicht kurze Beine , d . h . erreichen sie einmal
auf kurze Zeit die beabsichtigte Wirkung in die
Ferne , so ist damit ihr Einfluß noch nicht zu Ende ,
nur zu oft fliegt der Giftpfeil , vom Bogen abge¬
schnellt, wieder zurück und trifft den Schützen selbst.

- ( * ) -

Alliierten , sondern auch vor allem das der be -
dauernswerten Neutralen . Dann kommt Beres¬
ford zu Wort . Nilr der waghalsigen Kühnheit der
anierikanisckxen Zerstörer sei es zil danken , daß Men -
sckjenleben bei der Arbeit des deutschen U-Bootes
nicht beklagt würden . Dadurch aber , daß die
Amerikaner solche Rettungsarbeiten gestatteten ,
leisteten sie direkt diesem unerhörten Zustande Vor -
schüb, anstatt ihni entgegenzutreten . Er müsse fest -
stellen , daß die Handlungsweise Amerikas sich nicht
in den Grenzen strikter Neutralität halte . D̂iesen
Ausführungen erwiderte Grey mit anscheinend
salbungsvoller Sachlichkeit :

Die britische Regierung habe noch keine zu -
v e r l ä s s i g e n N a ch r i ch t e n über die Vor¬
gänge an der a m e r i k a n i s ch e n K ü st e,
aber sobald solche eingingen , würde die Oeffentlick)-
keit sofort davon erfahren . Die von Lord Sydenham
angeführten Fälle , in denen neutrale Schiffe und
solckjc der Alliierten ohne Warnung von deutschen
U-Booten torpediert und Leben von
M a n ir s ch a s t e n und Passagieren g e f ä h r -
d e t imd sogar verloren gegangen sei , könnte die eng -
tische Admiralität vervielfältigen . — Voit dieser
Fertigkeit der englischen Admiralität ^ selche ihr ge -
neigt erscheinenden Fälle zn vervielfältigen , d . h .
glatt zu « 'finden , haben wir bereits soviel Proben
erhalten , daß wir hierin Grey ohne Weiteres glauben
dürfen .

'— v>rn Zusammenhang mit dem Ausschiffen
der Besatzungen der von „ U . 53" nacki Seekriegs¬
recht versenkten Schiffe gebraucht Grey dreimal das
Wort „survivers "

, U e b e r l e b e n d e . Das 'soll
die ernste Lebensgefahr , der diese Besatzungen angeb¬
lich ausgesetzt waren , dem Hörer bezw . Leser recht
eindringlich vor Angen führen . Daß die amerika -
nischen Zerstörer die ausgeschifften Besatzungen der
versenkten Dampfer sofort aufnahmen , ist bei Grey
nichts zlir Sache . Er würde , falls es in seinen
Kram paßte , wohl auch ohne Zogern die Passagiere

HelöentoS ües Prinzen Heinrich vonßSapern.
München , 8. November . (W .T .B .) Prinz

Heinrich vonBayern wurde am 1 . November
gelegentlich einer Erkundung schwer ver -
w u n d e t und ist in der Nacht vom 7 . auf den
8 . November g e st o r b e n .

verschieöene Knegsnachrichten .
Austausch von deutschen Kriegsgefangenen aus

Rußland .
Wir erfahren , daß die verschiedentlich aufgetanch -

ten Gerüchte über eine Unterbrechung im Schwer -
verwundetenaustansch mit Rußland nicht den Tat -
fachen entsprechen . Wie von maßgebender Seite
von Petersburg aus mitgeteilt wird , ist eine Unter »
brechung in der Auslieferung der Schwerverwun -
deten nicht beabsichtigt .

Auch die Verhandlungen init der russischen Re -
giernng über den geplanten Teilaustausch des beider -
seitig zurückgehaltenen Sanitätspersonals sind
nunmehr soweit gediehen , daß niit deren Durch »
führnng für die nächsten Wochen gerechnet werden
kann .

In Holland internierte Offiziere geflohen ?
Berlin , 8 . Nov . (W .T .B .) Am 31 . Oktober haben

holländische Zeitungen aus „ guter Quelle " eine Mit -
teilung veröffentlicht , wonach zwei deutsche, im
Wierickershäns internierte Offiziere , unter Bruch
des Ehrenwortes geflohen seien . Rdch einem Be »
richt der kaiserIichen»Gesandtschast in Haag ist aller -
dings von den niederländischen Behörden wegen der
Flncht zweier Offiziere ans dem genannten Lager
eine Untersuchung eröffnet worden .- Diese Unter -
suchung ist aber noch nicht abgeschlossen imd steht

keineswegs fest, ob es sich um eineir Bruch des
Ehrenwortes handelt .
Französische Soldaten Philosophie , oder : der Soldat

braucht sich um nichts zu sorgen .
Eins von den beiden ist sicher, entweder du wirst

mobilisiert , oder du wirst nicht mobilisiert . Wirst du
nicht mobilisiert , so brauchst du dich um nichts zu sorgen .
Wirst du mobilisiert , so ist eins von beiden sicher : ent -
weder du kommst hinter die Linie oder zu kommst zur
Front . Kommst du hinter die Linie , so brauchst du dich
um nichts zu sorge » . Kommst du zur Front , i « ist eins
von beiden sicher : entweder dn kommst an einen sicheren
Platz , oder du wirst der Gefahr ausgesetzt . Kommst du
an einen sicheren Platz , so brauchst du dich um uichtö zu
sorgen . Wirst du der Gefahr ausgesetzt , so ist eins von
beiden sicher : entweder du wirst verwundet ,
oder du wirst nicht verwundet . Wirst du nicht
verwundet , so brauchst du dich um nichts zu sorgen .
Wirst du verwundet , so ist eins von beiden sicher : ent -
weder du wirst schwer verwundet , oder du wirst leicht ver - ,
wundet . Wirst du leicht verwundet , so brauchst du dich
um nichts zu sorgen . Wirst du schwer verwundet , so ist
eins von beiden sicher : entweder du wird wieder gesund ,
oder du stirbst . Wirst du wieder gesund , so brauchst du
dich um nichts zu sorgen . .Stirbst du , so brauchst du dich
überhaupt um nichts mehr zu sorgen .
Die Rumänen unter russischem nnd französischem

Befehl .
Berlin , 8 . November . Die Vossische Zeitung mel -

det aus Amsterdam : Nach Metdungen der Entente -
berichterstatter ans R u m ä n i e n werden jetzt alle
rumänischen Armeekorps von russische n und
französischen Generälen geführt . Eine
schnelle Aenderung zn Gunsten der Verbündeten sei
trotzdem nicht zu erwarten , da an eine Offensive in
Rumänien einstweilen nicht zu denken sei . Die
Munitionsvorräte könnten nur langsam ausgefüllt
werden , auch müsse eine amtliche Lebeysmitt e l-
Verteilung eingeführt werden , um die Bedürf -
nisse des Heeres sicherzustellen . Es könnten Monate
vergeheii , ehe geordnete Verhältnisse gesck>afsen seien .

Tie Wahrheit unerwünscht .
Ein bezeichnendes Beispiel dafür , wie unbequem

es unseren Gegnern ist, wenn gelecsentlich einer de^
ihrigen in gutem Glanben die Wahrheit über dii
angeblichen deutschen „Greuel " enthüllt , bietet eiif ,
Zusammenstellung von zwei Zuschriften an dif
Times . Hatte da die englische Schriftstellerin Miß
Hobhouse nach einem Besuch Belgiens freudc«
strahlend dem Blatte mitgeteilt , daß die Zerstörungvon Löwen gar nicht so schlimm sei , wie die meisten
Schilderungen glauben machen möchten , daß nur
etwa der achte Teil der Stadt gelitten habe , und
daß vor allem das prächtige Rathaus vollständig
unversehrt sei . Daraus eine entrüstete Entgegnung
eines Herrn van der Essen , Professors an der Uni -
verstät Löwen , der die gute Miß als deutschsreund -
lich denunzierte und erklärte , daß die Gefühle der
Belgier nnd ihrer Freuiide durch derartige Dar -
stellungen verletzt würden . Und abermals eine
Duptik der naiven Dame , die ganz harmlos ihr Er -
staunen darüber ausdrückt , daß ihre Mitteilung nicht
von allen Belgiern , die um das Schicksal ihrer
schönen Stadt mit Recht besorgt sein mußten , sowie
deren Freunden mit Freude und Genugtuung auf -
genommen worden sei . Die gute Miß ! hat inzwischen
wohl eingesehen , daß sie mit ihrer Schilderung etivas
ungelegen gekommen ist und daß die Wahrheit in
solchen Fällen vielfach unerwünscht ist.

Unbequemes aus England .
Amsterdam , 8 . Nov . (W .T .B .) Wie einem hiesi-

gen Blatte aus London gemeldet wird , erklärte Ram¬
sen) Ma cdonald vor einigen Tagen in einer
öffentlichen Versammlung , daß alle , die jetzt aus den
Schlachtfeldern in Frankreich und Belgien fallen ,u m sonst sterben .

Gestern fragte O u t h w a i t e (liberal ) im U n -
t e r h a u se , ob alle Alliierten gleichmäßig zn der
Gesanittruppeninacht beitrügen . Lloyd George
antwortete , es sei unerwünscht , darüber Aufschlüsse
zu geben . Outhwaite begnügte sich damit nicht , son-
dern stai?d nochmals auf . Es erschollen von allen
Seiten Protestrufe . Man rief : Sitzen bleiben , wir
brauchen hier keine Deutschenfreunde ! Oberst
C r a i g (Unionist ) fragte , ob es nicht möglich sei ,
Fragen zn verhindern , die ofenbar bezweckten,
Sckiwierigkeiten zwischen den Alliierten hervorzn -
rufen . Der Sprecher erklärte , er würde das gern
zur Regel machen , wenn das Hans einen derarti¬
gen Antrag annehme . Er habe nichts dagegen , daß
die Mitglieder des Hauses ihre Meinungen zum be¬
sten geben , könne aber nicht zulassen , daß die Ver -
Handlungen gestört werden . Hierauf fragte Outh¬
waite , ob das Kriegsamt Lord North cliffe ge -
wisse Informationen gegeben babe .

Von radikaler l»nd konservativer Seite wurde we-
gen der Ereignisse in Athen am Auswärts -
gen Amt Kritik geübt . Es wurde der Wunsch nach
kräftigeren Maßregeln gegen die Deutschenfreunde
in Griechenland geäußert . Einige Abgeordnete ver -
langten , daß die Alliierten endgültig mit König
K o n st a n t i n brechen soften . Lord Nobevt E e -
e i l erklärte , daß die Alliierten energische Scbrit 'e
tini würden , um zn verhüten , daß die griechischen
„Patrioten "

, die sich der Saloniker Bewegimg an -
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schließen, auf Schwierigkeiten stoßen . Im allgeMei -
nen hätten die Regierungen der Alliierten keine Ur -
fache zur Unzufriedenheit über die Art , wie die grie¬
chische Negierung ihren Verpflichtungen nachkomme .

Kohlennot in Australien .
Berlin , 8 . November . Die Vossische eZitung meldet

aus Christiania : Einem Telegramm des nor¬
wegischen Generalkonsulats in Melbourne aiv das
hiesige Auswärtige Amt zufolge hat die amtliche Be -
Hörde Australiens wegen des K o h l e n a r b e i t e r-
st r e i k s in Neu - Südwales imd wegen der zurzeit
nur kleinen KohlMvorräte alle Kohlenlager Austra-
liens beschlagnahmt .

*
Bern , 8 . November . (W .T .B .) Der Sccolo mel¬

det aus Athen : Admiral Fournet hat der griechi¬
schen Regierung die angekündigte Note gesandt.
In der Note wird die Besetzung des Zeughauses und
die Besitznahme der gesandten Torpedobootsflottille
und der Munition auf der Insel Leros angezeigt .

Zarskoje - Seelo , 8. Nov . (W .T .B .) Petcrburger
Telegraphen -Agentur . Der Zar und der Groß -
für st Thronfolger sind an die Front abgereist .

(ab)
Oer Krieg zur See .

Versenkte Schiffe .
Rotterdam , 8. November . (W .T .B .) Nach einer

Londoner Meldung ist der Postdampfer „ Arabi a"
(7933 Tonnen ) am 6 . November im Mitatelmeer
versenkt worden . Alle 437 Passagiere wurden
in Sicherheit gebracht.

Griechenland .
London , 8 . November . (W.T .B .) Die Daily Mail

erfährt aus guter Quelle aus Athen , daß die
Alliierten die Ablieferung der Verschlußstücke von
Geschützen der griechischen Torpedobootsflottille , die
vermißt ' werden , verlangen .

Frankreich und England hoffen noch immer auf
Griechenland.

Köln , 8 . Nov . Die Kölnische Zeituirg meldet von
der italienischen Grenze : In einem längeren Brief ,
den der Corriere della Sera ans Athen erhielt , wird
darauf hingewiesen , wie man sich in Frankreich und
England immer noch der Hoffnung auf eine Mit -
Wirkung Griechenlands am Kriege hin-
gebe und diese Hoffnung trotz aller bisherigen Eirt -
iäuschungen beinahe täglich von den Botschaftern
Frankreichs und Englands in Athen genährt wer¬
den . Es vergehe auch kein Tag , an dem nicht Tele -
gramme in alle Welt hinausgingen , die von Unzu-
friedenheiten mit König Konstantin , von Sympa -
thiekuirdgebungen für die Verbandsmächte und von
Erbitterung unter dem Offizierkorps über die Un-
tätigkeit Griechenlands berichten wüßten . Man
spreche in diesen Telegrammen auch von Massen-
desertionen zu den^ Aufständischen, von dem großen
Einfluß Veniselos nnd seiner Verbündeten usw . Von
allen diesen schönen Geschichten , die die englischen
und französischen Berichterstatter der Welt zu er -
zählen missen , ist aber das Gegenteil wahr . König
Konstantin sei

' allerdings deutschfreundlich und
mache daraus auch keinen Hehl . Aber wahrscheinlich
komme diese Deutschsreundlichkeit Kaiser Wilhelm
bedeutend weniger teuer zu stehen als die Entente -
sreundlichkeit des Veniselos den Verbündeten . Es
sei übrigens auch nicht wahr , daß König Konstantin
nicht gewollt habe, Griechenland selbst , das ganze
Volk , wollte davon nichts wissen und der König habe
nur die Auffassung der Nation vertraten und nichts
getan , ihn ihr seinen Willen aufzudrängen .

© —

Die Selbstänöigmachung Polens.
Die Ruthenen nnd die Sonderstellung Galizicns .

Wien , 8 . Nov . (W .T .B .) Den Blättern zufolge
fand gestern unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten
des Abgeordnetenhauses Nomanozuk als Alters -
Präsidenten eine Vollversammlung der ukrainischen
parlamentarischen Vertretimg statt, an der sämtliche
Mitglieder des Reichsratsklubs , sowie des Herren¬
hauses teilnahmen . Der Vorsitzende gab die De -
Mission der Präsidenten des ukrainischen Reichsrats -
klnbs und des ukrainischen Nationalrats bekannt,die infolge der nngekiindigten Sonderstellung Gali -
ziens erfolgt sei . Hierauf erstattete der Abgeordnete
Kost Lewickyf einen ausführlichen Bericht über die
Verhandlungen mit der Regierung . Nach einer den
ganzen Tag währenden lebhaften Debatte wurde
sodann eine Entschließung angenommen , in
der es nach einem geschichtlichen Rückblick über den
Anfall Galiziens an die habsburgische Monarchie
heißt : Die angekündigte Sonderstellung Galiziens
verletzt aufs tiefste die historischen , sdwie die bereits
erworbenen Rechte des ukrainischen Volkes und
liefert das viertgrößte Volk des Staates der nnbe-
schränkten Herrschaft seines nationalen Gegners
aus . Die ukrainische Nation wird die
S o n d e r st e l l u n g G a l i z i e n s u n t e r p o l -
nischer Herrschaft nie anerkennen
und wird auf sie Rechte "der -Selbstverwaltung des
nationalen Territoriums sowie auf die Bildung
kines besonderen ukrainischen Krön -
landes im Rahmen Oesterreichs nie
verzichten .

Uulgnrisckje Politiker über das neue Königreich
Polen .

Sofia , 8. November . (W.T .B . ) Utro veröffentlicht
Aeußernngen angesehener Politiker über die Wieder-
Herstellung Polens . Ter Chef der Stambulowisten ,
Bantenminister D . Petkow , äußerte u. a . : Die
Schaffung Polens gibt dem polnischen Volk die
Möglichkeit , seine Zukunft als unabhängiger Staat
Ali gründen und zn . befestigen . Alle Freunde des
NrerhunöeS werden aus der Wiederherstellung

hochjchMen .
Märbvrg ( ßjhii ), 8 . Roll . Die Gesamtzahl der

» in ffi ei 1 r i i u 1 i c r t c n S t u b t n-i c h tieträgt in die -

i
cni Ain . ersemester , aud schließlich der aus det» Feld
Senrkm »' ! .' n , 2GQ5, darunter :H "> Damen .

Polens die Siegesziwersicht der ^Mittelmächte er-
kennen. Der Vizepräsident der Sobranje , M o ni t -
schilow , sagt : Die Wiederherstellung ist die feier¬
liche Widerlegung aller Lügen der Entente , daß der
Vierbund eine Eroberungspolitik verfolge . Der ehe -
malige Gesandte Natschewitsch äußerte :' Die
Schaffung Polens ist ein großes historisches Ereig -
nis und beweist die große Voraussicht der Regie -
rung der Mittelmächte . Deutschland nnd Oesterreich-
Ungarn sichern sich die ewige Dankbarkeit des pol -
nischen Volkes . Durch die Wiederherstellung Polens
ist eine große Reihe von Fragen gelöst ,
die wahrscheinlich die Friedensver -
Handlungen erschwert hätten .

Eine schwedische Stimm « über das neue Polen .
Stockhol, 8 . Nov . (W.T .B .) Die Erneuerung des

Königreichs Polen begrüßt Rudolf Kielten in
der Zeitung Nya Dagligt Allehanda mit folgenden
Worten : „Am 5. November 1916 begann der Welt -
krieg aufzubauen . Die zerstörende Tätigkeit , in der
viele sein ganzes Wesen erblicken , ist nicht mehr die
einzige . Die positive Seihe des Welt krie .
ges fängt an , neben der negativen her -
vorzutreten . Das große Leid beginnt einen
Sinn zu bekommen. Für die, die bisher das Wort
„ Weltkrieg " nicht ohne den Zusatz des Wortes
„Wahnsinn " nennen konnten, scheint die Zeit also
angebrochen zu sein, ihre Absichten zu ändern . Sie
haben dazu vor allem einen Gnrnd , wenn sie daran
denken , daß die Neuschöpfung ein großartiger Sieg
für ihre Lieblingskinder in der Politik , für die Na -
tionalitäten und kleinen Staaten ist lund daß dieser
Sieg ohne einen Krieg unmöglich ist, denn sie dürfen
dock selbst kaum glauben , daß Rußland Polen je-
mals zu solcher Selbstständigkeit freigegeben hätte .
Auch haben die verbündeten Westmächte im Dienste
ihrer Freiheit stehend auf Rußland keinen so starken
Drnck ausgeübt , daß dieses genötigt war , die Frei -
heit in seinem eigenen Hause zu verwirklichen. Es
ist also vollkommen klar: Das neue Polen ist eine
Schöpfung des Weltkrieges , der das Land in -die Ge-
walt der Mittelmächte brachte .

- © -

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat sich

bewogen gefunden , den evang . Pfarrer Wilhelm Kamm
in Rimberg zum Pfarrer in Schriesheim zu ernem ên,
die dem Postamt 2 in Mannheim zuzuweisende Post -
inspektorstelle dem Postinspektor Friedrich Heuß in
Bruchsal zu übertragen , den Obereisenbahnsekretär
Leonhard Rheinberger in Whhlen zum Ober -
stationskontrolleur zu ernennen und den Eisenbahn -
sekretär Wilhelm Schüller in Heidelberg unter Er-
nennung zum Obereisenbahnsekretär landesherrlich an --
zustellen .

Die Generaldikrektion der Staatseisenbahnen hqt den
Eisenbahnassistenten Leo Ullrich in Mannheim zum
Eisenbahnsekretär ernannt . '

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat dem
Oberstationskontrolleur Joseph Dämmert in Lörrach
das Stationsamt II Gengenbach übertragen .

OD

Lebensmittelversorgung .
Kassenürztliche Bescheinigungen

über die Vollbedürftigkeit von Kranken sind nach den
Anordnungen der Reichsstelle für Speisefett vom
4 . Oktober 1916 zu der Bekanntmachung über die Be -
wirtschaftung von Milch und deu Verkehr mit Milch
vom 3 . Oktober 1016 von den Kommunalverbänden ,
vorbehaltlich der Nachprüfung durch die von ihnen zu
bezeichnenden Stellen , der Entscheidung über die Milch-
Zuweisung zugrunde zu legen .

Diese Anordnung ist deshalb getroffen worden , weil
nach den bestehenden Bestimmungen Kassenärzte nicht
verpflichtet werden können , die von den Kommunalver -
bänden vorgeschriebenen Bescheinigungen ohne Berech-
nung besonderer Kosten für die Antragsteller zu be-
nutzen und weil es gegen das allgemeine Interesse ver-
stoßen wurde , bedürftige Kranke zu zwingen , erst erheb-
liche Geldopfer zn bringen , bevor sie in den Genuß
der für sie notwendigen Milch kommen können . Es ist
aber zu hoffen , daß im Interesse einer glatten Abwick¬
lung des Geschäftsverkehrs bei den außerordentlich über -
lasteten Medizinalstellen großer Städte die Kassenärzte
sich freiwillig der vorgeschriebenen Formulare bedienen
werden , und daß sie für die Benutzung solcher Formnlare
den Kassenangehörigen keine besondere Gebühren in
Rechnung stellen.

Futtermittel zur Schweinemast .
Der Abschluß von Sckiweinemastverträgen zur Be -

schasfnng von Kraftfutter für die Schweinemast und
gleichzeitig zur iÄcherftellung der Versorgung der
Städte mit Fleisch und Fett hat in Baden großen
Anklang gefunden . Gemeinden , landwirtschaftliche
Vereinigungen innd einzelne größere Betriebe be-
nützen in immer größerem Umfange die günstige
Gelegenheit , sich gute und preiswerte Futtermittel
zur Schweinemast .zu sichern . Es kommt dabei sehr
zu statten, daß Ferkel und Läuferschweine in genü -
gcnder Zahl zur Verfügung >und zu günstigen Prei -
fen zn kaufen sind . Leider wird die Reichsfuttermit -
telstelle für das Großherzogtum Baden nicht die
große Menge Kraftfutter (Gerstenschrot) zuweisen
können, als sie ursprünglich in Aussicht gestellt hatte ,
so daß die t>erfügbaren Mengen Futter bald ver-
griffen fein werden . Es kanii darum den Schweine -
Halten», welche für das nächste Jahr Futter zur
Schweinemast benötigen , nur dringend empfohlen
werden , alsbald Mästungsverträge abzuschließen.
Nähere Auskunft erteilt die Badische Landwirt -
fchatfskanfmer.

( © )

Chronik.
flus Saöen .

Die Kaiserin in Saöen .
ö " Karlsruhe , 8. November . Wie die Karlsruher

Zeitung mitteilt , traf gestern nachmittag 4 Uhr 42
die Kaiserin zum Besuch der Groß -
Herzogin L u i s e in Baden ein . Der Groß -
Herzog empfing die Kaiserin ain Bahnhof u. geleitete
sie zum Schloß . Die Abreise der Kaiserin erfolgte
abends 7. 19 Uhr . Heute nachmittag 3 .25 Uhr reiste
der Großherzog nach Schloß Königstein zurück .

O Karlsruhe , 8 . November . Wie halbamtlich ge -
meldet wird , fallen vom 8. Noveinber ait auf der
Strecke Frankfurt a . M .—Heidelberg die
Personenzüge Nr . 920 , Frankfurt a . M . ab
9 .43 vormittags , Heidelberg an 12 .26 nachmittags ,
nnd Nr . 935 , Heidelberg # b 9 :58, Frankfurt a . M . an
1 .17 nachmittags , weg . Infolgedessen entfallen von
dieseni Tage an auch die zugehörigen Anschlußzüge
auf der Strecke Friedrichsfeld Main -Neckarbahn —
Mannheim Nr . 920 , Friedrichsfeld Main — Neckar -

\ bahn ab 12.17, Mannheim an 12.32 nachmittags ,
und Nr . 935 Mannheim ab 10.03, Friedrichsfeld
Main -Neckarbahn an 10 .15 vormittags .

+ Karlsruhr , 8 . Nov . Halbamtlich wird gemeldet ,
daß die Frist für die Gewährung der Fahr¬
preisermäßigung verlängert worden ist für
Erntearbeiter , weil in vielen landwirtschaftlichen
Betrieben das Einernten der Hackfrüchte im Oktober nicht
zu Ende geführt werden konnte . Die Frist läuft also noch
bis zum 30. Nov . ds. Js .

<? Ettlingen , 8 . Nov . In letzter Woche wurden
hier etwa 14 st ä d t i s ch e G r u n d st ü ck e auf wei -
tere 9 Jahre verpachtet . Von den früheren ,
den landwirtfchaftlichen Kreisen angehörenden Päch¬
tern blieb keiner Inhaber seines Ackers . Die Stadt
erhält jetzt 4—5 Mark Pacht für die Ar ; es entspricht
dies auf den Morgen umgerechnet einer Pachtsumme
von 140—180 Mark.

HZ Ettlingen , 8 . Nov . Denn Abladen eines
Schleifsteines brach dieser und die Stücke fielen
den I8jährigen Arbeitern Josef Glaser und Friedr .
H a n s e r auf die Füße und verletzten Glaser und Hau -
ser schwer .

) -( Tnrlach , 8 . Nov . Der Gemeinderat hat
sich grundsätzlich damit einverstanden erklärt, daß
für 'die städtischen Beamten ein dienstfreier
Samstag . Nach mittag eingeführt werde.

: : : Bruchsal, 8 . Nov . Die Eheleute Webermeister
Jakob Lorenz konnten heute das Fest der g o l d e -
nen Hochzeit lbegehen.

±fc Heidelberg , 8. Nov . Der Stadtrat hat den
Preis für B o l l m i l ch auf 36 Pfg . für das Liter
« höht. Die Preiserhöhung tritt sofort in Kraft .

'
X Mannheim , 8. Nov . Der 81jährige Schneider

von hier , der <im Sonntag beim Ueberschreiten
des Trambahngeleises von einem Motorwagen
erfaßt und verletzt wurde , ist jetzt im Krankenhause
g e st o r b e n . <

□ Schwetzingen , 8. Nov . Im Monat Oktober wurden
im Bezirk Schwetzingen lijus^ samt 144 408 ML. für
Barunter st ützungen , Wohnungsmiete und
Naturalien ausbezahlt . Diese Summe verteilt sich
auf die Sanptorte des Bezirks wie folgt : Schwetzingen
30 830 Mk., Hockenheim 23 269 Mk.

X Hundheim bei Tauberbischossheim . 8 . Nov . In den
Sch tv e i n e b e st ä n d e n auf unserer Höhe herrscht schon
seit mehreren Wochen eine Krankheit , der schon
mehrere Schweine zum Opfer gefallen sind. Viele an -
der« Tiere mußten rasch weggeschlcchtet werden .

^ Mosbach, 8 . Nov . In unserem Bezirke werden
fleißig Bucheckerit gelesen uud Hwar von
den Schulen und von einzelnen Erwachsenen. Die
fürstlichen und gräflichen Standesherren haben die
Erlaubiiis dazu gegeben , daß in ihren Wäldern
Bucheckern gesammelt werden.

Baden - Baden , 8. Nov . Wie die Münchener N . N.
melden , sind bei der verbotenen Ausfuhr von Lebens -
Mitteln aus Mülichen nach !Badeu -Baden ■außer der
Delikatefsenhändlerin Luis« Amelunxen in Baden -
Baden noch folgende Personen beteiligt : "der frühere
Schauspieler und jetzige Kaufmann Johann S ch m i t t,

• der Kaufmann Ludwig Mayer , der Viktualienhänd --
ler Alohs Büchner , der Käsehändler Eduard Schrei -
b e r, sämtliche in München , und ein Schwager der Ame -
lunxen , Kaufmann Josef Amelunxen in Stuttgart .

0 Altschweier b . Bühl, 8. Nov. Der 53 Jahre
alte Müller Andreas Benedikt wurde auf der
Mattenmühle von einem Transmissionsrie -
men erfaßt imd totgedrückt . Der ums Le-
ben gekommene Müller war verheiratet und hinter -
läßt eine Witwe und ein Kind .

-4- Kehl , 8 . Nov . Der 14 jährige Zwangszögling
H a m m e r s chn? i d t ist auf einen : Transporte
entwichen . •

jA) Freiburg i . Br ., 8 . Nov . DerPreßverein
F r e i b n r g i . B r . , G . m . b . H . , hielt am Dienstag
nachmittag im Kath . Vereinshams seine alljährliche
Gesellschafter - Versammlung ab . Der
Vorstand der Gesellschaft, Herr Rechtsanwalt und
Landtagsabgeordneter Kopf , wies bei Erstattljng
des Geschäftsberichtes daraus hin , daß insbefondei 'e
die F r e i b u r g e r Tagespost , zu deren Her-
ausgäbe von neun Jahren die Gesellschaft gegründet
worden fei , auch im 2 . Kriegsjahre eine außer -
ordentlich günstige Entwicklung zu verzeichnen habe.
Das beweise das zahlenmäßige Ergebnis , welches
an Abonnements ^Einnahmen 57 092 .92 Mark auf¬
weise , gegenüber dem Vorjahre eine Vermehrung
nm 20 452 .03 Mark . Ebenfalls seien die Anzei -
gen - Einnah men gewachsen. Das Druck -
sachenkonto ergab in diesen? zweiten Kriegs¬
jahre den höchsten bis jetzt dagewesenen Stand : zum
ersten Mal « wurde die Snmine von 100 000 Mark
überschritten. Die vom Aufsichtsrate der Gesellschaf-
ter -Versammlnng vorgelegte Bilanz weist einen Er-
trags -Ueberschuß auf von 19 070 .01 Mark . Die Ver -
teilung desselben wird nach den Vorschlägen deÄ
Aufsichtsrates einstimmig wie folgt beschlossen : dem
Reservefonds werden überwiesen 1000 Marf . . die
Abschreibungen betragen 13 282 83 Mark , an die
Gesellschafter kommen an Dividende 2 600 Mark zur
Verteilung , während die restlichen 2187 . 18 Mark
auf neue Rechnung vorgetragen werden . Ueber das
Rechnungs -Ergebnis waren alle Gefellfchafter voll
befriedigt . Die Freude über den gesunden , in Auf -
wärtsbewegung befindlichen Stand d ?s Unterneh -
mens kam allenthalben in der einmütig und ein-
hellig verlaufenen Gefellfchafter -Verfammlung zum
Airsdruck. -

^ Freiburq , 7 . Nov . Beute , Mittwoch , feierten die
Eheleute Josef R i n k, . srüher Gipser , das seltene Fest
der goldenen Hochzeit.

O Singen , 8 . Nov . Die 74 jährige gebrechliche
Frau H e l m i n i a k hat sich aus ihrer Wohnung
entfernt und ist bisher nicht zurückgekehrt.

Kus anderen SeuMen S - saten .
München , 2 . Nov . Eine Reib« Lebensmittel -

Wucherer sind, lt . K . V ., der Polizei ins Garn ge -
gangen . Die Beschlagnahme von 11 Zentner Salami
und Käse ani Hautpbahuhof führte zu der Entdeckung,

Chronik öss Ziveiten Kriegsjahres.
9. November 191s . Bei Budka ein russischer Durch-

bruchsversuch vereitelt . — Die Höhe Okolista ge'
noinnren und die serbische Stellung bei Eldoviste
gestünnt . — Die Bulgaren werden den Feind bet
Nisch und Aleksinao auf das linke Morcwa -Ufer z» '
rück. — Ein französisches Torpedoboot bei Dünkir-
chen versenkt.

daß eine Delikatessenhändlerin in Baden - Bade «
fortlaufend ohne Rücksicht auf die hohen Preise und ohne
die vorgeschriebenen Lebensmittelmarken Fleischwarcn,
Butter und Käse aus München bezog nnd in ihrem Ge -
schüft an ihre zahlungsfähigen Kunden ohne Marken g"
Phantasiepreisen absetzte. Bis jetzt sind vier Münchcnrr
Helfershelfer ermittelt , darunter ein früherer Scvauspic '
ler , welche an dem Kettenhandel beteiligt waren , und yf -'
Pfund gelieferter Ware bis zu 2,20 Mark pro Kopf « ver-
dienten ", bis schließlich die Händlerin das Pfund Butter
mit 5 Watt und da ? Pfund Wurst mit 6,80 Mark be¬
zahlte und mit entsprechendem Preisansschlag weiter ver-
kaufte . Es sind große Posten Wurst, Butter , Käse uaa>
Baden -Baden geliefert worden , was erst jetzt ausgedockt
wurde . — Ebenfalls sind in diesen Tagen eine Neil)*
weiterer Lebensmittelwucherer , die mit dieser Sache nicht
in Zusammenhang stehen, der Polizei zur Anzeige
bracht worden .

Darmstadt , 8 . Febr . ( W .T .B .) Heute vormitwa
wurde der Kongreß für den Neuaufbau de ^
deu t ŝ chen Familienlebens nach de »l
Kriege , der von dem Ausschuß für die Fragen See
Bolksvermehrung der deutschen Gesellschaft
für Bevölkerungspolitik veranstaltet worden
ist , in Vertretung des UnterstaatssekretärS Prof . Dr >
von . Mahr ( München) von dem Oberbürgerme M̂
Dr . G l ä s s i n g hier eröffnet . Anwesend sind zah ^
reiche hiesige mit» auswärtige Gäste und Vertreter vo >>
Behörden von hier und auswärts , zahlreiche Vereine und
Korporationen . Es werden Vorträge gehalten über den
Neuaufbau des ' Familienlebens nach seiner gesundhe »'
lichen und sittlich- religiösen Seite . Ferner nach « eiten
der Kinderzahl , Kinderpflege und Kindererziehung u»&
nach Seiten des Wohnungswesens . Die SchlnßvortraAe
am Donnerstag abend werden abgehalten über da»
Thema : „Die deutsche Frau als Hausfrau und Mutier

( * )-

Lokales.
' Karlsruhe , 9 . November 1916.

Aus dem Hofbericht. Ihre Majestät die Kaiserin tcas
am Donnerstag nachmittag 4 .42 Uhr zum Besuch
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise in Bade''
« in . Seine Königlick>e Hoheit der Großherzog enchsing
Ihre Majestät am Bahnhof und geleitete Allerhöchst!»^

'

selbe zum Schloß . Die Abreise der Kaiserin erfolg
abends 7 . 19 Uhr, wobei Seiiis Königliche Hoheit ^
Großherzog Ihrer Majestät wieder das Geleit «
zum Bahnhof . Ihre Majestät hatt« sich j«den größere»

Empfang verbeten . _Sein « Königliche Hoheit der Großherzog hörte yeuj
°

die Borträge des Geheinren LegationSrats Dr . Sehb , de»
Staatsministers Dr . Freiherr « von Dusch , des Geheune -
rats Dr . Jreihcrrll voll Baibo uii -d des Präsidenten
voli EuFclveU . . .

Nachmittags 3 .A Uhr reiste 'Seine Königliche Hohe«-

nach Schloß Königstein zurück .
: : : Bierglasdeckel aus Zinn . Wie uns von zustän'

diger Seite mitgeteilt wird , sind bis jetzt nur sehr
Melduiigeii über Ziundeckel eingegangen . Die Melde-

frist läuft am 12 . November ab . Zur Meldunii
verpflichte : sind B i e r f ch a n k st ä t t e n jeder •' r
(z B . Brauereien , Bierverläge , Gast - und Schmittv >^
schaften, Kaffeehäuser und Konditoreien , Vereine , Gesf» '

fchaften, Kasinos , Kantinen ) , die BierglaSdeckel aus Zu' '
im Besitz oder im Gewahrsam haben . Unterlassung j

*
Meldung oder verspätete Melduicg wird bestraft . KU
solche Meldungen können angenommen werden , die om
dem von der Metall - Mobilmachungsslelle vorgeschk ' ^
denen Vordruck erfolgen . Solche Vordrucke sind nneN -^
geltlich zu haben bei allen Pozeiioachen , den Gemein ^
sekrelären und der städtischen Metallannahmes '^'

(Karlstraße 30 ) ; auf einer dieser Stellen find sie
gefüllt wieder abzugeben .

Auszeichnung . Für hervorragende Tapferkeit
schweren Kämpfen an der Summe erhielt Ers . -Nes . (
Klein , Kaufmann , beim Leib -Gren .-Regt . 109, 5 . fW
jxKiine, das Eiserne Kreuz verliehen .

SenchtssimZ.
Mannheim , 8 . Nov . Der Prozeß H o f f m a >'

gegen A b r e s ch ist bekanntlich vom Oberlandgericht »
Zweibrücken zu Ungunsten des Klägers entschieden wordjjj
Gegen das Urteil des Oberlandgerichtes in Zweibru ^

^
hatte nun Hoffmann Berufung beim R e i ch s g e r >«
eingelegt . Dieses bat der Berufung sta t t g e ge ot (
das Urteil ver Vorinstanz aufgehoben und die <

f
a L

zur nochmaligen Verhandlung dem Oberlandgericht
Zweibrücken zugewiesen . .r

^ Mannheim , 8 . Nov . Der 38 Jähre alte Tagiov
Job . Krupp aus Ketsch hatte sich gegen Verbre«
nach K 173 St .G .B . zu verantworten . Er hatte i<™ '

u
seiner min derjährigen Tochter vergangen ; er wurde
3 Jahren Zuchthaus tverurteilt und ihm die Eyrence^
auf die Dauer von S Jahren aberkannt .

Berlin , 8 . Nov . Die beiden Brüder Otto und
Klaus , die am 25 . September 1916 die Blumen -" ^
terin Rndolphi in ihrer Wohnung ermordeten
beraubten , wurden von der ersten Strafkammer des ^ ■
Gerichts I zu je fünf Jahren Gefängnis verurtei • v

Berlin , 9 . Rov . Wegen Verkaufs von 7b00 <!
n e r n durch schlechte Lagerung völlig, ^
dorbenen Käses wurden vom ^ chöffengeno ^ ^
Danzig , wie dem Berliner Lokalanzeiger berichtet ^
der Käsefabrikant W ü k h e r i ch in Elbing zu
und der Kaufmann Wittig in Langfuhr zu W* *

Geldstrafe verurteilt .

politische Nachrichten .
Deutschland ^ t

Berlin , 8 . Nov . (W .T .B .) Der Reichs t <i 4 „ .
in seinen letzten Sitzungen betreffend die L
pflege int Heere beschlossen , den NeiMl
zu ersuchen , die Dentisten mehr als bisber , ^
im Rahmen der Rcichsversichenlngsordnulw -
Behandlung von Heerescmaehörigen zuzulail •

jjjet
Berlin , 8 . Nov . Die Bossische Zeitung ^

aus Amsterdam : „Daily Telegraph ^
c >

^ aiw
Petersburg , Stürmer sei so kvanr, vav
14. November die Duma nicht werde eron ttcl



M . 510 KMscher Seobachier Konnerstag . den 9. Mvember 1916 Seite 3
Berlin , 8 . Nov . (W .T .B .) Der Reichsanzeiger

veröffentlicht eine Bekanntmachung über die ander -
«v^ite Festsetzung der Höchstpreise für Erzeug -
" ose der K a r t o f f e l t r o ck n ere i und Kartoffel -
starkefichrikation .

Ausland .
Bern , 8 . Nov . (W .T .B .) Mailänder Blätter

Melden aus Rom , die Verpflegungskvinniission habe
vejÄilossen , zwei fleischlose Tage einzuführen .

Haag , 8 . Nov . (W .T .B .) Das Korrespondenz -
»uro erfährt , daß die Prinzessin Julianaan Fieber erkrankt ist und das Bett hüten muß .

Sofia , g. Nov . ( W .T .B . ) Ung . Tel . - Ag . Die« obranje nahm das dreimonatige Budget -
Provisorium für 1916 an und vertagte sich sodann

zum 22. November , wo die Verhandlungen über das
-öuiJget für 1917 beginnen .

Gleichberechtiguna der Vlamen .
Brüssel , 8. Nov . (W .TB .) Durch eine Verord¬

nung des Generalgouverneurs in Abänderung der
^ stehenden Verordnungen zur Verwaltung« es Elementarunterrichts , des mitt -
^ ren Unterrichts nnd des höheren Un -
^ rrichts für Wissenschaft und Litern -
7 *? r im Ministerium für Kunst und Wissenschaftvird für jeden dieser Geschäftszweige je eine v l a -"N s ch e ' und wallonische Abteilung errich -

Den vlamischen Abteilungen liegt die Bearbei¬
tung der Angelegenheiten der Unterrichtsverwal -
™n Q_ für den flämischen Landesteil und der hoch-
putschen Sprachgebiete ob . Die wallonischen Ab-
^ llunsten haben die gleichen Obliegenheiten für die
klonischen Landesteile .

Neue Bahnen in Rußland .
Petersburg , 8 . Nov . (W .T .B .) Meldung der Pe -

^
'
sbnrger Telegraphen -Agentur . In einer Zusam -

Ankunft der Vertreter der Bezirksausschüsse der
Mobilisierten Industrie wurden im einzelnen alle
. ^ Nerungsentwürfe über neue Eisenbahn -

^ uien von insgesamt 100 mit einer Gesamtlänge° n
_
70 000 Werft geprüft und die Mehrzahl der in

rrj 'licht genommenen Eisenbahnen gebilligt . Die
Wichtigsten davon sind die Orel -Nowgorod - (771

die Uman -Nicolajew - (461 Werst ) , die Sa -
ratoff -Usgwfches Meer - (90 Werst ) nnd die Kertsch-^ "apec- Bahn (280 Werst ) .

Dir allgemeine Schulpflicht in Ruszland .
Petersburg , 8 . Nov . (W .T .B .) Petersburger

7"^ gwphen -Agentur . Der Unterrichtsminister hat
r/ 1 Duma den Entwurf eines Gesetzes, das die
i

'
Ehrung der allgemeinen Schulpflicht^ Rußland Vorsicht , unterbreitet .

^ ( 0 )

ssrnennnngen, Mrfehungen, Juruße-
sehungen .

(GehaltSklassen H bis ic , sowie von nicht
etatmäßigen Beamten .)

.dem Bereiche des Ministeriums deS Großh .Hanfes , der Justiz und des Auswärtige ».
Äints^ ?^ Gefangsnwart Karl Schumacher beim
niz 'cht Neustadt zum Aufseher beim Amtsgefäng -

— Versetzt: Justizsekretär Anton Mar -
e i<f)in »

^eim Notariat Krozingen zum Notariat Donau-
äftaitiVK

1!' Büroassistent Joseph H og beim Landgericht
Nlidns - zum Landgericht Konstanz , Büroassistent
% u r - Kirchhoffer ibcim Notariat Psullendorf zum
z e j

'a
.< Achern und Kanzleiassistent Viktor S t e n -

- . Notariat Krozingen zum Notariat Staufen ,
r e r r, ffcn auf Ansuchen : Bürogehilfe Jakob Lamm -

Landgericht Mannheim .° ein Bereiche des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts .

p ^
n ' lassen nuf Antrag : Wärterin Elsa Dürk bei der

^
' »irischen und Nervenklinik In Freiburg .ue dem Bereiche des Grojzh . Ministeriums de ?

N Znnern .
Schutzmann Titus Strittmatter in

zum etatmäßigen Polizeisergeanten . —
^ Schutzleute Hermann Fehr , Otto^ Georg Söllner in Freiburg . — Bc -

J a ^
c '«e 'tfchnft verliehen : dem Hilfsdiener August.a » n bei der Kunstgewerbeschule in Karlsruhe .

^Ura Schutzmann Thomas Blättler in Frei -
datier <~

ac^ Konstanz . — Zuruhegesetzt : 'Schutzmann
fein« . Heim in Heidelberg bis zur Wiederherstellungc

Gesundheit .

^Ut Präsidentenwahl in Amerika .
Artikel der K . V . zur Präsidentenwahl

vlsy ? Dr . L . Darmstadter am Tage der Wahl selbst,
Q(x oPut das Resultat bekannt war , er sei seit mehr

wahren bei ollen Präsidentschaftswahlen der
^

" igten Staaten als Redner tätig gewesen und
z>, e zu keinem anderen Schluß kommen , als
^ ^ 6 r

*
i ' —

8<w * lverden " . Die Tatsachen haben ihm >recht
Ö&er (? • Derselbe Kenner der Verhältnisse schreibt

»Wilson kann nicht wieder g e >

den nunmehr in sicherer Absicht ste-
, Präsidenten :

dan J ^^ le, soweit ich den früheren Gouverneur
di? A>̂ 1?hork als Chawkter zu beurteilen vermag ,
Iiittn n '^ timg nicht, daß im Falk söiner Erwäh -
trjfft ^ größere Uebel — was Deutschland be¬
säst 0j

~
T darstellt und kann auch nicht glauben , daß

die gesamte deutsche Presse ihn
^ Q^Ier r

^ e' salls die deutsch-amerikanischen
unsicheren Kantonisten erachteten .

"
"'

eldxt
w ' 8- November . (W .T .B .) Daily Chronicle

^ ?ebnis
"

k >Newyork , es -sei , wie inimer das Wahl -
möglich , daß im Staate New -

^ gen der Teilnahme der Miliz an

der Abstimmung Schwierigkeiten entständen . Die
Stimmen der Milizsodaten , die an der Grenze Dienst
täten , würden dort gesammelt und versiegelt nach
den Distrikten , in ivelchen die Wähler ansässig sind,
gebracht werden , wodurch das endgültige Ergebnis
verzögert werde . Gegen die Gesetzlichkeit dieses Vor -
gehens würde schon jetzt Beschwerde erhoben . New -
York sei einer der ausschlaggebenden Staaten . Wenn
die Stimmenzahl für die beiden Kandidaten keinen
größeren Unterschied aufweise , könnten die 11000
Stimmen der Miliz von einem entscheidenden Ein -
sluß sein . Ford sagte einem Korrespondenten des
Daily Chronicle . daß er , obwohl er eigentlich Ne-
pliblikaner sei , seinen ganzen Einfluß zu Gunsten
Wilsons wegen seiner internationalen und Arbeiter -
Politik aufgewendet habe . Auch Edison habe Wilson
unterstützt .

Newhork , 8. November . (Reuter .) Das r e p u -
b l i k a nische Nationalkomitee erklärt :
Der Sieg ist größer , als wir hofften ,
und zeigt , daß man dem amerikanischen Volke ruhig
anvertrauen kann , bei der Präsidentenwahl unter
dem Losungswort der Wahlkampagne die richtige
Entscheidung zu treffen . Es sieht im Augenblick
darnach aus , daß nicht nur Hughes zum Präsidenten
gewählt werden wird , sondern daß auch die beiden
Häuser des Kongresses republikanisch sein werden .

Berlin , 9 . November . Die W a h l k o st e n der
jetzigen Präsidentenwahl in den Ver -
einigten Staaten betragen nach Meldungen verfchie»
dener Morgenblätter für die Republikaner über
1 800 000 Dollar , für die Demokraten 1100 000
Dollar . Infolge der Wahlwetten werden heute nicht
weniger als 50 000 000 Dollar den Besitzer wechseln.

In der amerikanischen Kolonie in Berlin herrscht
allgemein die Ueberzeitßuug , daß in den Beziehungen
zwischen den Vereinigten Staaten und
dem deutschen Reich durch die Wahl Hughes
keinerlei A ender ung eintreten werde .

Der Vorwärts hält es für sick>er , daß nach dein
7. November 1916 kein politischer Führer in Amerika
es mehr wagen werde , die d e u t s ch - i r i s ch e n
W ü n s ch e als gegenstandslos beiseite zu schieben.

Ein genauer Kenner amerikanischer Verhältnisse
hält in der Kreuzzeitung dafür , daß es unter
Hughes so bleiben werde , wie es unter
Wilson war .

Verschiedene Morgenblätter versprechen sich mit
der Kölnischen ^Zeitung keine wesentliche
Besserung in den Beziehungen der beiden Völ -
ker , -hoffen aber , daß Hughes ' Persönlichkeit dazu bei -
tragen werde , den Beziehungen Bitterkeit und
Schärfe zu nehmen .

Zweifel am Siege Hughes '.
Ncwyork , 8 . November . (W .T .B .) Meldung des

Reutereschen Büros . Während die gestrigen Nach-
richten über die Wahl Hughes ' so positiv lauten ,
daß sie von Wilson selbst anerkannt wurden , lassen
die letzten Wahlnachrichten aus dem fernen Westen
und anderen Staaten die Lage ziemlich unklar er -
scheinen. Beide Parteien nehmen den Sieg für sich
in Anspruch .

)X (
Das neue polen.

Eine neue Pvlenalwrdnnng beim Reichskanzler .
Warschau, 8 . Nov . ( W.T .B . ) Am 1 . November emp-

fing der Reichskanzler die Herren Rechtsanwalt Mako -
w i e ck i, Schrlffteller S t n d n i d i und Professor Hum -
nicki . Nach der Vorstellung ergriff Rechtsanwalt
Makowiecki das Wort zu folgender Ansprache: Wir
sind sehr glücklich , daß Ivir Gelegenheit erhalten , mit
Eurer Exzellenz persönlich zu sprechen. Wir können
Ihnen deshalb unseren h ö ch st e n Dank dafür aus -
sprechen, daß die verbündeten Armeen uu> besonders
die deutsche Armee unser Baterland von i* m russischen
Joch befreit haben . Jetzt ift es unser Wille , zu »
sammen mit den Zentral mächten gegen
Rußland zu kämpfen und schon jetzt mit
unseren Kräften den zukünftigen pol -
nifchenStaatzu erweitern undzu organi -
f i e r e n . Wir haben die Hoffnung , daß das Deutsche
Reich uns zu diesen Taten verhelfen wird , damit der
zukünftige polnische Staat stark genug wird , nicht nur
für uns , sondern auch für unsere Befreier , die, wie wir
meinen , auch unsere Bundesgenossen sein werden .

Der Reichskanzler teilte den Herren die Er-
öffnungen mit , die er der ersten Abordnung gemacht hatte .
Einleitend bemerkte er : Es ist mir eine Freude , nachdem
ich vor wenigen Tagen eine Anzahl anderer polnischer
Herren empfangen habe, auch Sie hier begrüßen zu
können . Es ist mir bekannt, daß Sie die historische Not -
wendigkeit , die den Anschluß Polens an die Zentral -
mächte fordert , erkannt und diesen Gedanken mit Un-
erschrockenheit vertreten haben . Unter Bezugnahme auf
die Kundgebung des Klubs der Anhänger des polnischen
Staatswesens zur rumänischen Kriegserklärung und das
an den Reichstagspräsidenten gerichtete Huldigungs -
telegramm fügte er hinzu , daß er in den Herren tapfere
Vorkämpfer für die gemeinsame Sache und Mithelfer an
den bevorstehenden schweren Aufgaben erblicke , auf deren
verständnisvolle Mitarbeit er rechne.

Masmahmen der Alliierten gegen das unabhängige
Polen .

Berlin , 9 . Nov . Nach einer Meldung des Ber¬
liner Tageblattes ans Kopenhagen kündigt das
Echo de Paris an . daß ein gegen die Proklamie -
rung des Königreichs Polen gerichteter Protest
gemeinsam von Rußland und seinen
Verbündeten erlassen werde .

Bern , 9 . Nov . Dem Temps zufolge hat der Abge¬
ordnete Varenne dem französischen Ministerpräsidenten
mitgeteilt , daß er ihn in einer der nächsten Kammer -
sitzungen über die Maßnahmen interpellieren werde, die
die alliierten Regierungen ergreifen werden, um dem
österreichisch-dentschen Manöver der Unabhängigkeitser -
klärnng Polens entgegenzutreten .

Bern , 9 . Nov . Zur Lösung der Polenfrage schreibt
Hervö : Man muß den Mnt haben , anzuerkennen , daßdie Ereignisse in Russisch- Polen keinen Sieg für
uns bedeuten . Der Streich , den uns Deutschland

spielt , ist zynisch und ist schon in der Anwendung inachia-
vellistisch. Auch verrät ? r GeichicklichfeU und es ist not-
wendig daß die - alliierten Regierungen jetzt ernster der
neuen Sachlage Rechnung tragen . Als einzige Möglich -
feit , das deutsche Manöver zu parieren , verlangt Hervö
ein gemeinsames Manifest sämtlicher Alliierten an die
Polen . Er glaubt jedoch , daß ein solches Manifest , selbst
von allen Alliierten unterzeichnet , die Polen nicht entente -
freundlich machen werde, wenn nicht zum mindesten sofortan die Bildung eines polnischen Heeres gegangen werde,das an der Seite der Russen kämpfen würde .

Rußland und das neue Polen .
Petersburg , 9 . November . (W .T .B .) Petersb . Tel .-

Agent . Die gesamte russische Presse nimmt die Un -
abhängigkeitserklärung der besetzten Gebiete Russisch-
Polens durch Oesterreich und Deutschland m i t
großer Ruhe ans . Nach einstimmiger Meinung
der Blätter hat diese Tat der Mittelinääste , die von
neuem die Prinzipien des Völkerrechts gröblich ver -
letze , unzweifelhaft keinen anderen Zweck , als ihre
erschöpften Reserven aufzufüllen . Das polnifck>e Volk
werde niemals einer solchen selbstmörderischen Poli -
tik zustimmen , selbst lvenn sie ihm unter der Form
der Unabhängigkeit aufgeredet werde . Blätter der
verschiedensten Richtungen sind einig , die Lage nnt «
diesem Gesichtspunkte anzusehen .

*
Berlin , 9 . Nov . W .T .B . ) Die Meldung über den

großen Bombenangriff unserer Flieger im
Westen enthält einen sinnentstellenden Fehler . Es muß
im letzten Absatz statt : „20 mit Russen belegte Ort -
schaften und Lager " richtig heißen : „20 mit Truppen
belegte Ortschaften und Lager ".

London, 9. Nov . Reuter meldet nach Newhorker
Zeitungen : Der Hauptvorsitzende (National Chairman »
der demokratischen Partei hat an die demokratischen
Parteivorsitzenden in allen Staaten und Kreisen tele -
graphiert : Wilson ist wiedergewählt . Sie
müssen sich personlich darum kümmern , daß die Wahl -
uimen überwacht werden , denn unsere Gegner
rasen .

( © )-

. Zur Kriegslage .
Wien , 8 . Nov . (W .T .B .) Die Blätter stellen fest,

daß die Italiener in der 9 . Jsonzofchlacht trotz eines
Einsatzes von rund 170 000 Mann auf einem eng
begrenzten Gelände nicht Mehr erreicht haben , als
daß die ' östeiiei - ungarifche küstenländische Front
auf 5 Kilometer Länge eingebuchtet und nur an
einer kurzen Strecke 4 Kilometer über die nach Räu -
inung von Görz von den Italienern gehaltene Li -
Nie zurückgedrückt und daß die österreich - ungarische
Karstfront am Südflügel ' nicht berührt wurde , so-
daß die Jatliener von dem heiß ersehnten Ziel Trieft
ebenso weit entfernt sind wie früher . D -ckei hatten
die Italiener ganz außerordentliche
Verluste , die bei mehreren Brigaden
die Hälfte der Effektivbestände über -
schritten , wodurch sie gezwungen waren , die
Offensive einzustellen . Die gesamte Presse
zollt dem Heldenmut der Karstverteidiger , die sich
abermals bei der Abwehr tveit überlegener Massen
als 'unbezwingbar bewährten , höchstes Lob und stellt
fest , daß keines der Ziele Cadornas er -
r e i ch t w u r d e, weder ei N Durch b ruch durchdie österreichisch- ungarische küstenländische Front ,noch eine E n t l a st u n g R u in ä n i e n . Man
dürfe begierig sein , wie sich nunmehr Gsdorna den
immer dringender werdenden Forderungen der
Ententemächte nach Entsendung größerer italieni -
scher Truppenkörper nach Frankreich innd 'Saloniki
entziehen werde . Hinsichtlich des siebenbürgi -
schen Kriegsschauplatzes heben die Blätter
hervor , daß -trotz der Ungunst des Geländes nnd der
Witterung und trotz der Hemmnisse bat schon im
Frieden jenseits der Grenze von den Rnmänen an -
gelegten Befestignngsbauten wesentliche Fort -
schritte erzielt worden seien , -denen nur kleine
Fortschritte des Feindes im Norden Siebenbürgens
gegenüberständen ^ Die Presse Hefa hierbei hervor ,daß sich die Angriffsbewegnng in -dem schwer Jit -
gänglichen , bewaldeten Mittelgebirge , das mitunter
wie beispielsweise westlich der Predalstraße zu Höhen
von mehr als 2000 Metern emporsteigt , vollzieht ,weshalb den Verbündeten Truppen die höchste Be -
wunderung gebühre . Nicht unerwähnt soll bleiben ,
daß G e g e n a n g r i f s s v e r s u ch e der R u m ä-
nen für diese , die schwersten Einbußen
pnr Folge hatten . So wurden u . a . nach dem
6 tägigen Kampf im Frontraume nur weniger Kilo -
Metern mehr als 1000 Feindesleichen von den ver -
-bündeten Truppen bestattet .

| ( Letzte Nachrichten
■8

Zum Heldentod des Prinzen Heinrich von Bayern .
Berlin , 9 . Noveniber . Die allgemeine Teilnahme ,die der Heldentod des Prinzen Heinrich von Bayernerweckt, kommt in den Morgenblättern zum Ans -

druck. Der Vossischen Zeitung zufolge hatte der
Prinz , der im Laufe des Krieges bereits mehrfachverwundet wurde ,

'beim letzten Sturm auf Fleuryan der Hand und am Kopf , jetzt eine Verwundungan der rechten Schulter zwischen Schulterblatt und
Brust erhalten . Die Verwundung war unbedingt
tödlich.

Zwist in der Sozialdemokratie .
Berlin , 9. Nov . Jni Vorwärts wehrt sich der Vor .

stand der sozialdemokrütMeil Reichstagsfraktion ge-
gen die Leipziger V o l k s z e i r H n fl , in der
die Fraktion heruntergerissen wird , weil
sie einem von der Sozialdemokratischen Arbeitsge¬
meinschaft gestellten Antrag zu -dem Gesetz betreffend

die Unterstützung von Familien in den Dienst ge¬
tretener Mannschaften nicht zugestimmt habe . Der
Fraktionsvorstand sagt , die Anträge der Ärbeitsge -
meinschaft erweckten wiederholt den Eindruck , als

"
ob

sie nur gestellt worden seien , imi nach ihrer Ableh -
nung durch die sozialdemokratische Fraktion Ankla -
gen gegen diese erheben zu können .

Die norwegische Antwort .
Christiania , 8 . Nov . (W .T .B .) Die norwegische

Antwortnote ist heute dem -deutschen Gesanisten
überreicht worden .

Arabien unabhängig erklärt ?
Berlin , 9. Nov . Wie sich der Berliner Lokalanzei -

ger aus Basel berichte, » läßt , hat das russische
Auswärtige Amt die Nachricht erhalten , daß Ära -
bien sich unabhängig erklärt habe .

Cadorna nnd Joffre .
Berlin , 9. Nov . Der Berliner Lokalanzeiger er¬

fährt aus Lugano , daß nach amtlichen Mittei¬
lungen die Generale Cadorna nnd Joffre ge-
stern in St . Michel de Maurienne , in der Nähe der
französisch- italienischen Grenze , eine Zusammenkunft
hatten . — Minister Bisolati besuchte gestern die
Stellungen der Alpenjäger am Pasubio .

Griechenland .
Amsterdam , 9 . November . (W .TB .) Der TinicS

wird aus Athen gemeldet : Die griechische
R e g i e r n n g hat Deutschland um Auf -
k l ä r u n g über die Bedingungen ersucht , die die
griechischen Dampfer einhalten müssen , um von
Unterseebootsangriffen verschont zu
bleiben .

*
Berlin , 9 .Jtov . Verschiedenen Morgenblättern wird

aus Madrid berichtet, daß eine Gruppe von Anar -
ch i st e n in Barcelona geplant habe, das spanische P a r -
lamentsg >ebände in die Luft zu sprengen .
Die Polizei halbe das ÄZorhahen entdeckt und vereitelt .

Berlin , 8 . Nov . ( WT/P . ) Heute wurde hier die
Bayerische Papierspinner - G . m . b . H. mit
einem Kapital von 100 voll Mark und dem' Sitze in Er-
langen gegründet . Der Zweck der Gesellschaft ist in der
Hauptsache die Herstellung von Papiergarnen .

Verlosungen . (Ohne Gewähr ).
Berlin , 8 . Nov . ( W .T .B . ) In der heutigen Vor-

mittagsziehung der P re uß i sch - Sü dd e n t sche n
Klassenlotterie fielen 5ÖOO Mk . auf die Nr . 30
729 227833 , 3000 Mk. auf die Nr. 5231 6510 12076 18998
36244 50172 52618 65043 69364 81815 82546 92730 93014
94418 12205") 124518 128930 133942 139210 141066
149354 150546 150702 151257 154056 156299 169913
171102 171248 172764 173538 174855 185100 188067
209043 208148 210728 212099 216393 220525 223490
227318 230908 .

Berlin , 8 . Nov . (WXS5 . ) In der heutigen Nach-
mittagsziehung der P r e u ß i s ch - Süv d e ut s che n
K l a s s e n l o t t e r i e sielen 150 000 Mk . auf die Ar .211665 , 1-5 000 Mk. auf die Nr . 222944 . 10 000 Mk. aufdie Nr . 160971 , S000 Mk. auf die Nr . 4483 7633 154625
155925 3000 Mk. auf die Nr . 1100 21580 41394 53320
6697« 67259 71003 73258 80714 86769 98052 98288
100806 10457*3 10775« 117044 117065 129760 131393
132793 143(537 149009 159954 100803 169189 171546
173099 181756 197792 200483 204925 205703 211762213620 232374 229701 233193 .
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aller Art , insbesondere auch
Familien -Anzeigen etc . , finden
im Badischen Beobachter

weiteste Verbreitung .
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Karlsruber Stanöesbuch -Auszüae .

Eh e a u f g e >b o t e . 8 . Nov . : Josef Minges von
Flemlingen . Heizer hier , mit Anna Hertel Witwe von
Golmsdorf ; Johannes Leptien von Sieversdorf , Schlosser
hier, mil Friederike Aschenbrenner von . Baiersbronn ;' Richard Bauer von hier , Verbands -Revisor hier , mit
Johanna Jwig von Wollmesheim.

Geburten . 29 . Okt. : Heinrich Otto Karl , Vater
Aug. Bölling , Schutzmann ; Katharina Luise, Vater Karl
Haamaier , Landwirt ; Walter Richard Anton, Vater
Anton Gönner , Maschinenmeister ; Juliana Emma ,
Vater Josef Bender , Schlotzwächier . :— 30 . Okt. : Alfred
Wilhelm , Vater Mathias Ade , Kutscher ; Friedrich, Vater
Friedrich Speck , Schreiner . — 31 . Okt. : Erich, Vater
Arthur Bühler , Schlosser . — 1 . Nov. : Inge Herta Grete
Hanna, . Vater Walter Fischer, Major ; Emilie , Vater
Anton Katbenbach, Maschinenschlosser ; Friedrich, Vater

Lucian Wolfer , Schuhmacher ; Anneliese , Vater Franz
Schorpp, Gärtner ; Hilda Luise Emilie , Vater Wilhelm
Piepenburg , Vizefeldwebel. — 2 . Nov . : Josef Edmund,
Vater Johann Starz , Landwirt ; Erich Arthur , Vater
Wilhelni Koch, Stadttaglöhner ; Klara Frida , Vater
Ludwig Wiederkehr, Bierführer ; Erwin Anton, Vater
Guido Giacomelli , Bauunternehmer . — 3 . Nov . : Fried¬
rich Wilhelm und Josef Gottfried , Zwillinge, Vater
Jos . Görth , Rangierer ; Gertrud Marianne Amalie,
Vater Philipp Reichert, Oberingenieur . — 4 . Nov . :
Berthold Emil , Vater Emil Kuentz , Schlosser . — 5. Nov. :
Hans , Vater Johann Heindl , Schlosser ; Herbert Rudolf,
Vater August Lutule , Postsekretär ; Hermann Andreas ,Vater Josef Fischer, Posthilfsbote.

Todesfälle . 6 . Nov . : Luise Findling , alt 34 Jahre ,
Ehefrau von Rudolf Findling , Taglöhner ; Giovanni
Gizzi , alt 72 Jahre , Witwer , Handelsmann . — 1. Nov . :
Erich, alt 7 Monate 12 Tage , Vater Hermann Rieger ,

Schlosser ; Kurt , alt 8 Jahre , Vater Ernst Schönberger,
Diplom -Ingenieur . (— 8. Nov . : Karoline Mick , alt
63 Jahre , Ehefrau von Josef Flick, Fabrikarbeiter .
Beerdigt»,gszeit u . Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.

Donnerstag , 9. Nov . 2 Uhr : Hermann Baumann ,
Kaufmann , Kurvenstraße 8 . — % 3 Uhr : Kurt Schön¬
berger, Schüler , Rudolfstraße 21 . — 3 Uhr : Alb. Münz ,
Soldat , Vereinslazarett , Kriegstraße 49 .

Auswärtige Gestorbene.
( Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis . )
Bühl (Stadt ) : Josefine Bauer , Amtsdiener -Witwe,

78 I . 5 Oensbach : Franz Karl Ell , Straßenwart
a . D ., 11 % I . ^ Nenzingen : Robert Wiek , Sta -
tionsvorstand , 6334 I . 5 Hegne : Antonie Hegner geb .

Mägle , 77 I . 5 Staad : Karl Bachmann , Zoll -
Steuereinnehmer , 63 I . + Tauberbisckofsheiin ; ,
Julius Adler, 53 I . * Vi Hingen : Paul Ma -cr» !
Bremser , 3S I . * Iffezheim : Theresia Würz ge »,
Müller , Altschisfwirtin, 68 I .

Wertpapiere .
Berlin , 8 . Nov . (W .TB . )- Bör s e nstimmungt «

b i l d . Das Geschäft an der Börse bewegte sich
ruhigen Bahnen . Bei fester Grundstimmung blieb de« !
Kursstand im allgemeinen behauptet . Vereinzelt litten ,
Kriegskonjunkturwerte unter Realisierungen . Schanctt
Rückgang erfuhren Adler u . Oppenheimer . Im Gegn » '
satz hierzu herrschte für einige Sonderwerte wie Oren«
stein u . van der Zypen eine recht feste Stimmung ,
Türkische Börse- und türkische Tabak -Äktien waren aus
Wien gebessert . Der Anlagemarkt wies keine bemerken «" !
werte Aenderung auf .

Hut - Formen und Zutaten

Hufforttien
Tudi und Filz

Grosser billiger Verkauf für AM «W 'MMrM

'
Gruppe

*

1 . 95

moderne gediegene
Formen

'
Gruppe

*

III
'
3 . 75

'

Hutformen Samet , schöne verarbeitete Formen , darunter elegante Modellformen, schwarz und farbig.

Garnierte Damen-Hüte
mit verschiedenen modernen Garnituren .

'
Gruppe

*

in
'
4 . 75

'
' Gruppe ^

IV

6 . 50

Gruppe I Gruppe II Gruppe III Gruppe IV'

3.75 5.50 7 .50
Flügel , Fantasie und Blumen 60 ? 95 ? 1.45 1 -75

Herrn . Schmoller Co
8740

Diese Woche
unwiderruflich I

10. November Ziehung ; der
Badischen Kriegs-
InyaliöenWü^ Q.Waisen
Geld - Lotterie

3328 Geldgewinne
und 1 Prämie bar

37000Mk.
Högl. Höehstgewinn

150001k .
3327 Geldgewinne

22000 Hk.
Lose 51 Hk . , II Lose 10 Hk .

Porto 11. Liste 30 Pfs? .
empfiehlt Lott. -Uniernehmer

J . Stürmer
^ trass>mrgi.E .,Langestr .l07 ]
Fil . Kehl a . Rh . , Hanjitstr.
InKarlsruhe Carl Götz ,

Hebelstrasse 11/15 . 3472

Eine große Partie

Arische und Amerikaner -
DMerlirand -Oeftn

werde» billigst unter Garantie
abgegeben . 3238

Ernst Marx ,
Herd - , Ofen - und Hans -

haltnngsgeschäft ,
Luisenftr . 5,8 . Teleph . 3086 .

BOB?
Karlsruhe Herrenstr . 11

Grösstes , neuestes u . vornehmstes
Lichtspielunternehmen am Platze . |

Zweiigescnäft des Odson- Tlrater M Metrojol - Tlieater In neiflelöera .
Trotz der besten Darbietungen die billigsten Eintrittspreise.

Neuer ülpielplan ab hentefi

lÄtaMfTäeTeÄsEii iifie.
Zweiter Ti-il : Hochinteressante Aufnahme .

Die neuesten Berichte
von allen Kriegsschauplätzen .

Alleiniges ErstauffUhrungsrechts
Anna Miiller - Linke

in ihrer neuesten Glanzrolle der Serie 1916 — 17 in

, „Anna die Perle 44.
Lustspiel in 3 Akten.

Auf vielseitigen Wunsch verlängert :
Die Beisetzungsfeierlichkeiten des Flieger¬

helden Hauptmann Boelcke .

Das „zweite Leben "
. äiäsäSSI

Schauspiel In 3 A'jtsn , in Szene gesetzt von Georg Jacoby .

| D9T Vorzugskarten haben Gültigkeit .
Zu gefl . Besuch ladet ergebennt ein 3151

Palast -Lichtspiele .
I Direktion und Besitzer : Friedrich Schulten . I

Städtisches Nahrungsmittelämt.
Werkauf von Aischcn in der Fischmarkthalle am Donners-

tag von 3 ' /, bis 7 Ahr und Areitag von vorm . 8 Ahr aö .

türs Feld sind :
Hasier -Apparate , Basiermesser , ganze Rasier -
Garnituren , sowie Haarschneide • Maschinen .

Zu haben in grösster Auswahl im

Mai 4! Mumaiiel , Karlsruhe
Telephon 1547 3882 Werderstrasse 13 .

Stockfische
I Pfund Oösßfa .

erhältlich in den
! meisten Verkaufsstellen. I

liier Sülze
zur Herstellung von Gelee ,

ir
vorzügliche Qualität ,

Issnur,
Ersatz für Mondamin und

Meizena 3752

EcbensbcdBrfnis -
fereil Karlsruhe.

Chaiselongue, & von
an

R . Köhler , Karlsruhe
Tchtttzeustrahe 35 . 3498

Wir haben auf Lager :

Karte zn den Kämpfen um Saloniki.
Masstab 1 -. 750000 Bildgrösse 40 : 50 tia
Der grosse Maaetab gestattet die Wiedergabe zahlreiche Dotails .
Die Karte ist farbig gehalten. Prell » 40 Pfg .

Sortimentsabteilung des Badischen Beobachters Karlsruhe.

HeHniker
sucht Stelle auf > . Januar 1917 . Jung und nuiiW
frei ! mit Praxis am liebsten auf Architektur-Bttro . ^

Näheres unter L . C. K . S . 1898 an die Geschäftsst ^
dieses Blattes . 874*

MM :

Unsere Leser
in Stadt und Land
bitteu wir bei Bedarf in

Druck saehen
aller Art unsere Buch¬
druckerei gefl . berück¬
sichtigen zu wollen. Wir
sind infolge unserer Ein¬
richtungen in der Lage ,
alle Druckarbeiten prompt
nnd preiswert liefern zu

können.
Geschmackvolle u . saubere

Ausführung
ist unser oberster Grund¬
satz bei Anfertigung der

Druckarbeiten .

Buchdrudterei des
Bad . Beobachters

Karlsruhe .

Piauiuo
aus renom . Ho

'pi ' nofabrik,
gespielt , prachtvollen Ton,
Garantie billig abzugeben .
schristl . Anfragen unter L. W - .
an die Geschäftsstelle erbeten .^ ^

(hrojzyttjo ^ !.
»n Karlsruh «. ^

Donnerstag , den 0 . November ^
12 . Sondervorstellunĝ

Im Eonderabonueinent i»
Neinen Preisen,

per WH des Zliöekuug ^
Ein Bühnenfestspiel von R.

Siegfried.
In 3 Aufzügen von R-
Mustkalische Leitung^ ^

>nisrkil>Muj Italische Rettung .
Szenische Leitung : Peter

Personen : -

Hans « S ;
Siegfried
Mime .
Der Wanderer
Alberich
Fastier
Erda
Vrünnhilde

c>ernw" '
dor >«

Marg -
S . Palm»«"

Stimme de§ Waldvögel« ^
' ) Siegfried-
der König ! , Hofopei. in

Gast-
Nach jedem Aufzuge eine

Pause.
Anfang : halb 0 1W1-
Ende : nach 1° 6 -

Preise derPlätze: Balkon t - x
Ml ., Sperrsitz
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